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	KAPITEL 1

	WAS SIE ÜBER NIERENSTEINE WISSEN MÜSSEN

	Nierensteine, auch Nierensteine genannt, sind feste Massen, die sich größtenteils in den Nieren entwickeln. Sie können jedoch auch überall entlang Ihrer Harnwege auftauchen. Sie werden aus Salzen und Mineralien hergestellt und sind beim Durchgang durch den Körper bekanntermaßen schmerzhaft.

	Hier erfahren Sie mehr darüber, was Nierensteine sind und wer im Allgemeinen dazu neigt, sie zu bekommen.

	Was sind Nierensteine?

	Nierensteine sind kleine, kristallisierte Massen, die sich in den Harnwegen bilden. Sie gelten als eine der schmerzhaftesten Erkrankungen, an denen Sie leiden können, da die Massen durch Wasserlassen ausgeschieden werden müssen.

	Wussten Sie, dass es tatsächlich verschiedene Arten von Nierensteinen gibt, die Sie entwickeln können? Jeder Typ besteht aus verschiedenen Arten von Kristallen. Sie haben auch unterschiedliche Ursachen.

	Die verschiedenen Typen verstehen

	Es gibt verschiedene Arten von Nierensteinen, darunter:

	• Kalzium

	• Cystin

	• Harnsäure

	• Struvit

	Nierensteine auf Kalziumbasis sind die häufigste Art. Sie bestehen meist aus Calciumoxalat und werden oft durch Lebensmittel mit hohem Oxalat Gehalt verursacht. Sie können ihnen vorbeugen, indem Sie Ihren Verzehr von Erdnüssen, Kartoffelchips, Spinat und Schokolade reduzieren.

	Cystinsteine sind die seltenste Art, die Sie entwickeln können. Sie treten sowohl bei Frauen als auch bei Männern auf, die an der Cystinurie leiden. Sie werden aus Cystinsäure hergestellt, die aus den Nieren in den Urin austritt.

	Harnsäuresteine treten meist bei Männern auf, die sich entweder einer Chemotherapie unterziehen oder an Gicht leiden. Sie entstehen, wenn der Urin zu viel Säure enthält. Dies kann durch eine Purin reiche Ernährung geschehen, daher sollten Sie Lebensmittel wie Schalentiere und Fleisch einschränken.

	Schließlich betreffen Struvitsteine hauptsächlich Frauen mit Harnwegsinfektionen. Diese Art von Nierenstein kann ziemlich groß sein und die Harnwege blockieren. Da sie durch eine Harnwegsinfektion verursacht werden, verhindert eine Behandlung, dass sich weitere Steine bilden.

	Was verursacht Nierensteine?

	Oft gibt es keine einzige Ursache für Nierensteine. Es gibt jedoch einige Faktoren, die Ihr Risiko erhöhen können, sie zu entwickeln.

	Einer der größten Risikofaktoren ist, zu wenig Flüssigkeit zu sich zu nehmen. Es muss viel Flüssigkeit vorhanden sein, um die Mineralien und Salze im Urin zu verdünnen. Dadurch wird verhindert, dass sie kristallisieren.

	Es wird auch angenommen, dass es einen geschlechtsspezifischen Zusammenhang gibt, da mehr Männer an Nierensteinen leiden als Frauen. Interessanterweise ist auch bekannt, dass Rasse eine Rolle spielen könnte. In Amerika leiden weit mehr Weiße an Nierensteinen als jede andere Ethnie. Auch eine Familienanamnese und Ihre eigene Vorgeschichte von Nierensteinen können eine Rolle spielen.

	Sie betreffen in der Regel vor allem die Altersgruppe der 20- bis 50-Jährigen. Sie können jedoch auch bei Kindern und älteren Menschen auftreten. Welche Art von Nierenstein Sie auch entwickeln, es kann besonders schmerzhaft sein, sie zu passieren.
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